
Se,«gSprt1»r
Monatlich

durch Boten 2,50 Ml .,
durch die Post sauS'chl.

Bestellgeld) 4.50 Mt.

tzrschb.tck täglich uutAns-
nahmt der Sonn- und

Feiertage.
Druck und B.rlag

von H- Cbr. Sommer.
Bad Ems und„Diez.

(Kreis-Anzeiger.) (Lahn-Bote .) (Kreis-Zeitung.)

Prris der Nnztt ««« »
Die einspaltige Ze le 40
Slmtl.33et.it Versteig.MH'

Retlamezei>e 1.50 ß>  _

Ausgabestelle:
Diez, Nojenstraße 8«.
Fernsprecher Nr. 17.

Verantwortlich für dt«
Schristleitung,

Richard Hein, Bad EM»

,4^
stM JlmtlidKit Kreisblatt“» in rundum,.

Nr 64 Diez , Samstag , den 20 . Mäz 1920 2«. Jahrgang.
■« HMMMMMRie

Letzte Nachrichten.
Blockadedrohung bei neuen Putsche«.

Uz Berlin,  19 . März . Der englische GLschäftsträ-
§$i  Sberreichte heute dem Vizekanzler Schiffer eine Note
des Inhalts , daß der Oberste Rat beschlossen hat , rede Zu¬
fuhr von Lebensmitteln und Rohstoffen nach Deutschland
«inzustellen, wenn in Deutschland eine monarchistische oder
INteregierung ans Ruder käme.

Ä » ,rirs an die Eifenbahuer.
Mz Stuttgart,  19 . März . Die Reichskanzlei teilt

mir : Reichsverkchrs minister Belt hat an sämtliche Eifen-
bahnverwallnngen und Erseubahnorganisationen nachfolgen¬
des Telegramm gerichtet : Die Reichsregierrmg erwartet , daß
sämtliche Etsenbahnverwaltungs - und Bedienstete aller Län¬
der und aller Eisenbahnorganisationen treu zur versassungs-
»räßigen Regierung stehen. Jede Unterstützung der Hoch¬
verräter Kapp und Genossen wird als Beihilfe zum Hoch-
»mwt streng geahndet.

was Bk»sauren wegen Hochverrat.
Mz Berlin,  19 . März . Der Oberreichsanwalt hat

das Verfahren gegen die Mitglieder der sogenannten Kapp-
regiernng , vor allem gegen Kapp selbst und General von
Lüttwitz, von Zagow usw. bereits einzeleitet.

B >̂»iu»usse a » Di« Bramle»
Mz Berlin,  19 . März . Amtlich erfahren wir : Ohne

Rücksicht darauf , ob die neue Besold ungsresorm bereits am
1. April von den gesetzgebenden Körperschaften verabschiede,
wird öder nicht, werden die Reichsbeamten am l . Apri.
1920 neben dem Gehalt eine nm 199 Prozent erhöhte
Teuerungszulage ausgezahlt erhalten als Vorschluß'an ^ dte
ihnen nach der neuen Befolduuasordnung zu gewährenden
Bezüge.

Das Ende des Putsches.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers Schiffer  hat

<tm Mittwoch, abends 6 Uhr, die Geschäfte in der Reichs¬
kanzlei übernommen , nachdem die Usurpatoren sich von
dort entfernt hatten . Tie Marineflaggen auf den staat¬
lichen Gebäuden wurden zu gleicher Zeit eingezogen. Um
5,45 Uhr war nach längerem Sträuben des Generals von
Lüttwitz dessen Abschiedsgesuchbeim Vizekanzler Schiffer
eingelaufen . Es wurde durch den Major Papst überbrachc.
Vizekanzler Schiffer hat für den abwesenden Reichspräsi¬
denten das Abschiedsgesuch sofort genehmigt. General von
Ceckt ist in Abioejenheit des Reichswehrministers mit der
Vornehmnng der Geschäfte im Reichswehrministerium be¬
auftragt . Die Führung der in Berlin stehenden Truppen hat
General von Oven übernommen. Sie sollen so schnell wie
möglich aus Berlin zurückgeführt, werden.

Die Reichsregierung  hat folgende zwei Aufrufe
-an das detUsche Volk gerichtet:

Berlin , 17. März ' 1920. An das deutsche Volk ' Ter
bewaffnete Aufstand ist zusammengebrochen, der versa,-
fn-Miuäßige Zustand ist wiederhergestellt. Bedingungslos
hat Kapp das von ihm angemaßte Amt des Reichskanzlers
auszugeben. Die Reichsregierung ist im vollen Bei cd ihrer
vom Volke bestimmten Rechte. Die Führung der Truppen
ist dem General von Seckt übertragen worden. Die ein¬
mütige und unerschütterliche Entschlossenheit des deutschen
Volkes hat vermocht, oie ungeheuren Schädigungen des
politischen und des Wirtschaftslebens in wenigen Tagen
wieder auszuschalten. Allen Schichten der Bevölkerung,
die in der Verteidigung der Demokratie treu zusammenstan¬
den und dadurch die rasche 'Wiederkehr des vertassunas-
rnästigen Zustandes ermöglicht haben, spricht die Retchsregie-
rnn « ihren Tank aus.

Der dem deutschen Volke außen toie innen zuzesügte
Schaden ist uneittschätzbar. Das Wirtschaftsleben ist neu
schwer erschüttert . Um seinen vollkommenen Zusammen¬
bruch und damit den der VoüSgesamtheit zu verhüten , rujt
die vom Volke geschaffene Reichsregiernng das gesamte
deutsche Volk zur Wiederaufnahme der Arbeit auf.

Der Stellvertretende Reichskanzler, gez. : Schisser.
Und ferner : Kapp und Lüttwitz sind zurückgetreten. Das

Verbrecherische Abenteuer in Berlin ist beenoet. Vor der
ganzen Welt ist in dem Kamps der letzten Tage der un¬
widerlegliche 'Beweis geführt worden, daß die Demokratie
in der deutschen Republik keine Täuschung ist, sondern oie
alleinige Macht hat uno auch mit einem Versuch der Mili¬
tärdiktatur im Handumdrehen fertig zu werden versteht.
Das Abenteuer ist zu Ende. Der verbrecherisch unterbrochene
Wiederaufbau von Volk und Wirtschaft muß wieder ausge¬
nommen und wieder zum Erfolg geführt werden. Dazu ist
ist vor allem nötig , daß die Arbeiterschaft ihre starke Waffe
des Generalstreiks niederleg. . In zahlreichen Fällen ist
de Arbeit bereits wieder ausgenommen worden. 9htn gilt
es die Teile der Wirtschaft wieder in Gang zu setzen,
zu allererst die Kohlenförderung , ohne die es überhaupt
kein Wirtschaftsleben gibt . Arbeiter ! Seid jetzt ebenso tat¬
kräftig und willfährig zur Stelle wie bei der Abwehr der
Volksverführer ! Jedermann an die Arbeit ! Die Regierung
wird mit aller Kraft die Ausnahme des Wiederaufbaues
fördern , 'die Volksverräter , die euch zum Generalstreik ge-

?wungen haben, der strengsten Bestrafung zusühren und da-8 ? sorgen, daß nicht wieder die Soldateska in das Ge¬
schick des deutschen Volkes eingreisen kann. Den Sieg haben
wir gemeinsain errungen ! Ans Werk! Der Reichspräsident:
Ebert . Die Reichsregiernng : Bauer.

Die preußische Staatsregierung  ließ nm
Mittwoch amtlich belänntgeben : Mit dem heutigen Tage
ist,die Mlitärherrschaft , die eine kleine Schar in Berlin
«u 'zurichten versucht hat , zusammeng-brochen. Kapp und

General von Lüttwitz sind von ihren angemaßten Aemtern
zurückgetreten. Den Oberbefehl über die in Berlin statio¬
nierten Truppen hat aus Anordnung der Reichsregiernng
General von Seckt übernommen . Die Sicherung!der Reichs-
bauptstadt übernahnren die der Regierung treugebliebencn
Bestandteile der Sicherheitswehr und die bereits früher
in Berlin einquartierte ReichÄvichr. Tie unter General
von Lüttwitz einmarschierten Truppen werden schleunigst,
und zwar spätestens bis Donnerstag abend, aus Berlin h'er-
ausgeführt . Alle Zeitungsbesetzungen, Telephonzensur und
die sonstigen von der Militärdiktatur herbeigeführten Maß¬
regeln werden sofort aufgehoben. An der einmütigen ent¬
schiedenen Abwehr der Arbeiterschaft uno des Bürgertums
ist die Militärdiktatur gescheitert, und das Volk wird die
neiterkämpftc Freiheit fiir alle Zeit zu wahren wissen.

Der Verkehrs streik.  Die Kommission des All¬
gemeinen Ei send ah nerv erb  a n des  hat , nachdein sie
die Gewißheit erlangt hat , daß die Militärdiktatur Käpp-
Lüttwitz vollständig zusammengebrochen ist, den General¬
streik der Eisenbahner für beendet  erklärt . Tie unter Ge¬
neral v. Lüttwitz einmarschierten Truppen werden schleu¬
nigst, und zwar spätestens bis Donnerstag abend, aus
Berlin herausgezogcn Alle Zeitungsbesetzungen, Telephou-
zensur und die sonstigen von der Militärdiktatur auge-
vrdneren Maßnahmen werden so,ort aufgehoben. — An¬
schließend an den Beschluß des Ausschusses »es Eiseu-
batznerverbandes, den Streik infolge Zusammenbruchs der
Militärdiktatur für beendet zu erklären , hat nunmehr auch
der Verband der Postbeamten  beschlossen, Donnerstag
früh die Arbeit in allen Betrieben wieder auszunehmen.

Ä b s chi e d g e su che v o n M t n r' ft e r n. Wie die Vos-
sische Zeitung meldet, ist Reichswehr mm ister N o s ke zurück¬
getreten. lieber seinen Nachfolger konnte nach nichts Be¬
stimmtes in Erfahrung gebracht' werden. ,&r,  für tue Orga¬
nisierung der Sicherheitspolizet verantwortliche preußüchr
Minister des Innern , Heine,  hat sein Abschiedsgesuch ein¬
gereicht, das angenommen werden dürfte.

— Der französische Gesch  äs 'ts träger
Bruyere hatte am Mittwoch eine Unterredung mit dem
Reichskanzler Bauer.  Dieser erklärte ihm, »aß die Re¬
gierung Verhandlungen mit der Kappscheu Regierung in
jedem Stadium der Vorgänge unbedingt abgelehnt habe.
Denn es mü,se ein für allemal bewiesen werden, dLb es in
Deutschland keine militärische Regierung geben dürfe. Der
französische Geschäftsträger wies darauf hin, das, seine
Entsendung der beste Beweis des ehrlichen Wunsches der
französischen Regierung sei, so genau und so objkktiv wie
möglich über die Lage in Deutschland unterrichtet zu sein
und mit der rechtmäßigen Regierung in Beziehungen zu
stehen. Der französische Geschäftsträger lucht? dann am
Donnerstag den Vizekanzler, Reichsminister Schiffer,
auf und sprach ihm im Beisein des Unterstaatssektetäis von
Haniel den Glückwunsch seiner Regierung zu der fditteljen
und befriedigenden Lösung der Krise aus , 2ir unzweifel¬
haft dazu beitragen würde, heu demokratischen Gedanken
in Deutschland zu stärken.

—•• Der britische Geschäftsträger  in Berlin.
Lord Kilmarnock, wünscht aufs entschiedenste sestzüstellen, daß
weder von der britischen noch von irgendeiner andern Ver¬
bündeten Seite dem Putsche Kapp» und Genossen itgend-
welche Shmpachie gezeigt oder irgendwelche Ermutigung
gegeben wurde. Gegenteilige Andeutungen , me van der
sogenannten Kapp-Regierung in die Ovffentlichkeit gebracht
wurden, sollten offensichtlich nur Kapps eigenen Zwecken
dienen. Infolge der Preßzeasur war es dent britischen
Geschäftsträger bisher unmöglich, diese Erklärung abzn-
geben. Der britische Geschäftsträger nimmt daher die erste
Gelegenheit wahr , oie Oessentlichkeit von dem wabren Sach¬
verhalt in Kenntnis zu setzen.

— Hochverrat.  Die Reichsregierung hat bet dem
Oberreichsanwalt Zweizert die Verhaftung dep an dem Ber-
ltner Putsch beteiligten Personen , insbesondere die von
Kapp, General v. Lüttwitz, Admiral v. Trotha . Negterungs-
präfident v. Iagow , Korvettenkapitän Ehrhardt , Rechts¬
anwalt Bredereck ,Schiele usw. beantragt.

— Ungesetzlich und un gültig  sind laut Mft-
teillmg .de- Stellvertreters des Reichskanzlers, Reichsmi-
nifter Schiffer, alle von Kapp und von Lüttwitz getroffenen
Anordnungen . Sie entbehren deshalb der Rechtswirkfam-
keit. " ' ;

• Kapp.  Der Aufsichtsrat der Deutschen Bank
beschloß, den Geaerallaadscha,rsdirektor Kapp, der dem Aus-
stchtsrat angehört , zu den Aussichtsra'tssitzungen nicht mehr
zuztiziehen.

— Die Parlamente.  Die Preußische Landesver¬
sammlung tritt am 24. März wieder zusammen. Die Na¬
tionalversammlung siedelt wieder nach Berltn über und
wiro dort am Montag nachmittag die erste Sitzung ab¬
halten. I. I ; : \ Ij

Die L»ge im Reick
ist teilweise noch recht bedrohlich. Ans verschiedenen Tei 'en
Deutschlands tverden kommunistische Unruhen , die zu blu¬
tigen Kämpfen führten , gemeldet. So aus L e kp z i g,
Plauen  im Vogtland ?. im Niederlausitzer Kohlenrevier
(Kottbus und S .enstenberg ). Erfurt , Langen¬
salza , Suhl , Nürnberg.  Teilweise benutzte dir
Reichswehr bet den Kämpfen mit der Arbeiterschaft Ar¬
tillerie . Elberfeld  ist seit Donnerstag nacht in den
Händen der Sportakidem Trc Truppen sind abgezogen. Die
Polizei ist entwaffnet . Das Rathaus ist von den Spaitaki-
den besetzt. In Kassel  hat ein kommunistischer Vollzngs-
rat die RegirrungsgÄvall m den Händen. Tie Festnahme
eines Mannes , der an der Post Bekanntmachungen abzn-
reißen versuchte, veranlaßte eine Schießerei. Ein Soldat
wurde getötet. Die Truppen zerstreuten die Menge. Die

Aufrührer griffen unter Bruch des Waffenstillstandes die
Kaserne der Sicherheitspolizet an. Sie würden unter beider¬
seitigen schiveren Verlusten abgewtesen. Anderseits wird
aus mehreren Revieren im R uhrgeb  re wdie Wtederaup-
nahme der Arbeit  gemeldet.

Spartakus
hat den Berliiter Putsch als Anlaß zu neuen Kämpfen
benutzt. In B e r l t n ist es zu regelrechten Barrikaden¬
kämpfen gekommen, bei denen Artillerie und ein Panz ;rauto
in Tätigkeit traten . In den schon von früher her bekannte«
Mittelpunkten spartakistischen Treibens haben die Reichs-
wehrtruppen durchweg einen schweren Stand . So wird aus
Stettin  und Rostock  gemeldet , daß die Lage auf»
äußerte gespannt sei. Zn Gotha  haben sich die Reichs-
wehrtruppen nach schweren Kämpfen :'n den Kasernen ver¬
schanzt. Auf dem thüringischen Truppenübungdplatz Ohr¬
druf tobt eine richtige Schlacht. — Zn Hagen  in Wests,
streckten die Rcichswehrtruppen die Waffen ; sie hatten über
39 Tote und 70 Vertu und cte, die Arbeiter 2 Tote und
mehrere Verwundete. Zu Dortmund  ist die Diktatur
des Proletariats verkündigt toordcn. Gegen das kleine
Reichswehrkontmando mit Sicherheitswehr und Poltzei-
ntannschaften kämpften 17 000 Arbeiter . Zn Barme«
habeir sich die Kommunisten des Waffenlagers aus dein
Ratbause bemächtigt. Zn Düsffe td o rs 'hat das Militär
in dem Kampfe mit den Kommunisten bisher die Oberhand
behalten, tzieuerdings ist dort der verschärfte Generalstteik
proklamiert worden. Zn Duisburg  wurde die Ruh«
wiederhergestellt, doch kosteten die Kämpfe 18 Tote und
90 Verlvundete.

Zn Frankfurt  a . M . erzwana die Arbeiterschaft den
Abmarsch der Reichswehrtruppen nach Bonames . Nach Ab¬
zug der Reichswehr aus der Stadt hat sich .die Lage i«
Frankfurt gefahrdrohend gesteigert. Man befürchtet einen
Anmarsch der linkssozialistischen Ttuppen , die seit Sams¬
tag zu Tausenden bewaffnet sind, ans das Polfteipräsidiui «,
unt hier die Räterepublik zu proklamieren . Infolgedessen
wurden säuttliche Polizeireviere und die Sicherheitspolizei
alarmiert . Das Polizeipräsidium! ist rrn weiten Kreise uiit
Drahtverhauen und Polizisten abgefperrt . Ganz schlimm
steht es in Sachsen,  tot tut auch eine Meldung , daß die
Räterepublik ausgerufen sei und datzff'ich in Chemnitz ei»
AgitationskComitee aus 21 Mitgliedern , bon denen neu«
d°r kommunistlscheil Partei , sechs der Unabhängigen, vier
der Mehrheitssozialistischen und eins der demokratische»
Partei (?) angehören, nur eine handareifliche Lügenmel-
dnng sein kann. Zn Leipzig  wird mit Fliegern, Gra-
bengeschützen, Attnenwerfern und Panzerautos gekämpft.
Zn "Dresden  wurde ein Anschlag  aut 'den Justiz-
minister  gemacht , der nur durch ferne Gewandheit dem
Tode entging.

Zur Lage in Berlin.  Dte anq dem Wilhelmplatz
und Umgebung seit dem Putschversuch ausgestellte Marcne-
brigade sammelte sich Donnerstag nachmittag , rim durch
das Brandenburger Tor nach Döberitz abzuzrehen. Bei dem
Abmarsch der Truppen nahm dte unter den Linden ange¬
sammelte Menge in der Gegend des Hotels Adlon eine
drohende Haltung an und stieß Schimpsworte aus . Ais
Schuhbereitschaft kommandiert wurde, ergriff die Massen
eine Panik . Alkes flüchtete in die offenen Häuser. Zu
diesem Augenblick fielen mehrere Schüsse, wodurch zwei
Personen schwer verletzt wurden . Als eine große Zahl der
Truppen das Brandenburger Tor bereits erreicht hatte,
drängte die Menge aufs neue nach, woraus vom Branoen-
burger Tor eine Maschinengewebrsalve erfolgte. Dabei
wurde eine größere Anzahl Personen schwer verletzt. Nach
einem weiteren Bericht soll es m der Siegesallee noch
einmal zu einem Zusammenstoß zwischen der abziehenden
Marinebrigade und der Menge gekommen sein, aus oer an¬
geblich eine Handgranade aus oie Truppen geworfen wurde.

lieber die Lage int w e ft l i che n Industriegebiet,
liegen folgende neuere Nachrichten vor : Zeichnet man m
wenigen graden Zügen ein Gesamtbild der Lage im Zu-
dnstriegeb'iet, so steht zur Stunde das östliche Gebiet von
Dortmund bis Hagen und das südliche Gebret von Hagen
bis 'Barnten und Elberfeld unter oer Herrschaft radikaler
Arbeiterräte , uno der Mittelpunkt , das Herz des Zndustrre-
gebiets, Essen, ist vor seinen Toren von den Kommunisten
bedroht. Im westlichen Gebiet sind tn Duisburg eine Reche
kommunistischer Angriffe erfolgreich abgei'ch lagen worden.
Dort ist zurzeit die Lage verhältnismäßig gut. In Düsset-
dorf, dem zweiten Hauptpunkt des westlicken Gebiets , sind
die Dinge tii der Schioebe. Die bolschewikische Welle har
also bereits einen ziemlich bedeutenden Test des Jnvnstne-
gebiets überflutet . Der Kampf um die Rätediktatur hat
mit Ausnahme des besetzten Gebiets das ganze bergische
Land  ergriffen . Nachdem gestern d.e Unabhängigen tut»
Kommunisten in schweren Kümpfen in Elberfeld-Barme»
(auch Cronenberg wurde fast kampflos bsetzi) d e Oberhand
getr»onnen haben, geht nuitmehr der Sturm auf Remscheid,
"wo die Reichswehr und dte 'Sicher .,eit -truppen zufammen-
gezogen sind. Remscheid gleicht erner belagerten Festung. Zn
der vergangenen Nacht setzten sehr schwere und heftige
Kämpfe ein . die zur Stunde noch sortdauern . Dte angreisett-
den revolutionären Arbeiter verfügen über zahlreiche Waffen
und drei Geschütze. Dte ganze Nacht hindurch war das Feuer
sehr lebhaft. Zu Wrpperfübrt trafen heute früh acht Kom¬
munisten im Auto aus Hagen ein. Sie zwangen die Arbeiter
mehrerer Fabriken zur Arbeitseinstellung und fuhren dann
mit der Drohung ab, bald wiederzttkümmen Aus den cknzet-
nen Bezirken zusammen hegen bereits Me 'düng n von über
50 Toten vor. In Remscheid wurde, erheblicher Schade
angerichtet, so erhielt das Rathaus mehrere Volltreffer.
Die Remschcider Bürger habet gegen dte bisher erfolgreichen
Angreifer ebenfalls zu den Waffen gegriffen. In Elberfeld
ist es henke ruhiger gelvorden.
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An ö te Reichswehr richtete der zum Oberbefthls-
tzaber ernannte Generalmajor v. Seeckt einen Aufruf ' ,tn
Vera es heißt : Durch die Ereignisse der letzten Lage er-
imiti 'ftt, glaubt Spartakus auft neue in Deutschland die
Herrschaft an sich zu reißen, um unser.'» Volk den Todes¬
stoß versetzen zu können. An der geschlossenen Frvnr ftller
tzere.r , denen Ruhe und Ordnung im Lande anr Herzen liegt,
muß dieser Plan zerschellen. Wie früher , wird boöet auch
heute die Reichswehr in vorderster Linie stehen und /eben
Versuch zur Aufrichtung des Bolschewismus zurückweisen.
An schwerster Stunde richte ich an btc Reichswehr die Auf¬
forderung . einig zusammenzustehe:: und das Wohl ' des Vater¬
landes allen andern Rücksichten voranzustellen. Ich werde
«Iles .daran setzen, um der Truppe rede Unterstützung an-
«edeihen zu lassen.

Deutsche Nationalversammlung
Sitzung vom l8. März 1920

Heute nachmittag 4 Uhr fand im Kunstgebäude die
Sitzung der Nationalvetsammlung statt , zu der etwa 200
?lbgeordnete sich emgefnnden hatten, wobet sich eine größere
Anzahl mit den Berkehrsschwierigkeiien entschuldigt hatten.
Das Reichsniinisterinm war vollständig erschienen, 'ebenso
Vertreter der süddeutschen Regierungen.

Präsident Fehrcnbach  ging kurz aus btc jüngsten
Ereignisse ein und brandmarkte den Putsch der Kapp, Lütt¬
witz und Genossen, die die Aufwärtsbewegung schwer ge¬
schädigt hätten.

Der württembergischeStaatspräsident Bios  begrüßte
die unter dem Schutze Württembergs tagende Versammlung.

Reichskanzler Bau ^r gab dann eine Darstellung der
Ursachen und des Verlaufs des Patsches und bemerkte, daß
Lüttwitz die Verstärkung der Reichswehr und die Vorberei¬
tung der Revanche'verlangt habe. Dt'e Agitation für Fach¬
minister sei lediglich eine Agitation für reaktionäre Ziele.
Die geeigneten Männer würden gewiß berufen werden , aber
unpolitische Fachminister seien nicht immer zur Stelle.
Erzberger sei trotz der gegen ihn erhobenen schweren poli¬
tischen Vorwürfe einer der tüchtigsten Fachminister ge¬
wesen. Der Reichskanzlerschloß mit einem Appell , nun an
die Arbeit zu gehen zur Wiederaufrichtung des 'Volkes.

Abg. Scheidemann (Soz ) verlangt strenge Strafen
gegen die Verschwörer und Bermögenskonfiskation.

Abg, Burlage (Zeutr .) erklärt, der Wunsch nach Fach¬
ministern sei unvereinbar mit dem parlamentarische !!
System.

Abg. v. Payer (Dem .) bemerkt, es werde jahrzehnte¬
lang dauern , bis das Mißtrauen in Süddeutschland über
Berlin überwunden sei.

Abg. Kraut (Dntl .) erklärt , die Regierung habe selbst
den Aufstand hervorgerufen durch den verfassungswidrigen
Vorstoß in der Frage der Wahl des Reichspräsidenten.

Abg. Becker -Hessen(D. B.) betont, daß feine Partei
in Opposition zur Regierung stehe. Dr . Heim (Bahr . V.),
Eisenberger (Bahr . Bauernbund ) und Henke (llnab¬
häng .) erklären namens ihrer Parteien sich gegen den
Putschversuch.

Präsident Fehrcnbach  drückt zum Schluß, oas Bei¬
leid der Nationalversammlung mit den Opfern aus.

Die Kohlenversorgu«g.
ft Ni Einverständnis mit dem Reichskommissar Severtnz

hat die Arbeitsgemeinschaft  im rheinrsch-westsält-
schen Bergbau folgendes beschlossen: Tie Arbeiisgemein-
fchaft des Bergbaues verurteilt entschieden jeden Versuch
einer gewaltsamen Aeuderung der Verfassung wie jetzt tn
Berlin . Durch die Vorgänge der letzten Tage in Berlin
und anderen Gebieten des Reichs ist der Ruhvkvhlenbeztrk
mrt seinen industriellen Nachbargebieten in eine äußerst ge¬
fährliche Lage gekommen, da er bei dem ausgebrochenen Ge¬
neralstreik von den Lebensmittelproduktionsg!ebietcn jeden
Augenblick abgeschnitten werden kann. In dieser Notlage
zur Rettung der Bevölkerung vor der unmittelbar bevor¬
stehenden Hungersnot und zur Sicherung eines in Zu¬
kunft aufnahme- und produktionsfähigen Inland Marktes
saßt die Arbeiterschaft folgenden Beschluß:

I . Das rheinisch-westfälische Kohlenshudikat hat von
Herrn Kapp keinerlei Anweisung über die Kohlenverteilung
rntgegenzuneymen. Der verfassungsmäßigen Regierung ist
die Berwaltungsmöglichkeit im Augenblick genommen . Bis
zur Aufnahme der Verwaltung durch die verfassungsmäßige
Regierung sind die Kohlenzuweisungen  nach folgen¬
den Grundsätzen vorzunehmen: 1. Die Industrie  des
enger» und Weilern Industriegebiets ist ausreichend mit
Kohle zu versorgen, damit sie in der Lage ist -durch Ausfuhr¬
waren die Lebensmittclbeschaffungim Ausland zu ermög¬
lichen. 2. die Ausfuhr  von Kohlen ist sofort so zu ver¬
stärken, daß in Holland und den sonst lleftrsähiaen Nachbar¬
ländern die erforderlichen Lebensmittel, gesichert werden , um
eine Hungersnot zu vermeideu. 3. Die von der Aroeits-
zemeinschafr und dem Ruhrkohlenverband am 28. Februar
gebilligten Grundsätze für dm Kohlenbeztrk finden sinnge¬
mäße Anwendunĝ.

II. Es wird ein paritätisch zw ammen gesetztes Aus¬
fuhr » ngsko mit ee  gewählt , das ermächtigt ist, in Ver¬
bindung mit dem Reichskommissar Severrng. der sich durch
Beauftragte auf dem lausenden erhalten wird , eilige Ent¬
scheidungen zu treffen: 1. wegen der Lebensmittelversor¬
gung ; 2. wegen Sperrung oder Kürzung der Kohlenbeliefe¬
rung an solche Gebiete, die sich nicht auf ' den Boden der
Reichsregierung stellen; 3. wegen Lieferung an den Verband.

III . Arbeitgeber und Arbeitnehmer  im Berg¬
bau werden in der Arbeitsgemeinschaft z u sa m m enwrr-
ke n,  um die Freiheit und die jbrbmtng im Bezirk auf¬
rechtzuerhalten und die ganze Koblenniacht dafür einzusetzen,
daß in Deutschland verfassungsmäßige Zustände unter Ver¬
meidung von Blutvergießen wieder eingeführt werden

IV. In Erkenntnis der Notwendigkeit, Die in der Ar¬
beitsgemeinschaft erfolgte Zusammenfassung alter wirtschaft¬
lichen und geistigen Kräfte des Ruhrkohle ngebtets auch für
die Zukunft zu sichern, wurde es von Arbeitgebern und Ar¬
beitnehmern als geboten erachtet, an den Wegen und Zielen
der Arbeitsgemeinschaft  und an den ökslerigen Ver¬
einbarung festzuhalten.  An die gesamte Belegschaft
ergeht der dringende Ruf, Ruhe und Besonnenheit zu
währen und Ausschreitungen zu vermeiden. Die Streik¬
tage bis einschließlich Mittwoch, den 17. d M ., sollen nicht
anV "freit Urlaub ungerechnet werden. Es wird aber die
Erwartung ausgesprochen, daß bereits am Mittwoch die
Arbeit möglichst wieder ausgenommen wird. Wegen des
Fernbleibens von der Arbeit anläßlich des Generalstreiks
werden keine Maßregelungen vorgenommen.

Der Bö 'kerbnnd.
— Konstantinopel  wurde nach einer Havasmel-

drmg von den Alliierten unter dem Befehle des Generals
Millner ohne Schwierigkeiten besetzt.

Deutschland.
D Der Markkurs steht in Holland so, daß man für

eure Mark 4 Cents erhält, d. h. der Gulden kostet einem
Deutschen 25 Mark . Zn der Schweiz bekommt 'man >ur
eine Mark 71/* Centimes, fr. h. man muß etwa 13,80 Mk.
geben, um 1 Frank zu bekommen. (Tte gestrige Notiz
beruhte auf einen Irrtum .)

Dt» Krisis der deutsche» Tagespreise.
Die am 31. Zanuar 1920 für Februar festgesetzten

? Preise für Zeitungsdruckpapter werden für die Zeir vom
r 10. bis 29. Februar um weitere 17,50 Mark 'für 100 Kilo-
f gramm erhöht. Nach den Forderungen der Fabrikanten soll
i aber auch damit noch kein Stillstand in dein Hevauffchnellen
! des Preises erreicht sein. Es verlautet , daß die Zeituugö-
; druckpapierfabriken vom 1. März ab eine Preiserhöhung
! auf rund 340 Mark für 1.00 Kilogramm fordern.

Zn der Nationalversammlung haben die e e mokra -
- tischen Abgeordneten folgende Anfrage emgebracht:

„Die am 23. Zanuar in Weimar tagende Versammlung
' deutscher Leitungs -Verleger Hai sich mit einer Auslastung
\ über die 'Läge des deutschen Zeitungsgewerbes an die
! Oeffentlichkeit gewandt, deren sächliche Berechtigung rück-
i haltlos anerkannt werden muß. Die Löhne, Papier - und
j Materialpreise sind in einer Weise gestiegen, daß ihre Ab-
s Wälzung auf das Publikum in vollem Umfang nicht mehr
) möglich ist, und daß damit otc Gefahr besteht, daß mitt¬
el lere und kleinere Zeitungen in größerer Zahl
' ihr Erscheinen ein stellen müsse ». Welche polr-
\ tischen und ethischen Folgen das haben nftißte, braucht
l kaum erwähnt zu werden.

Ein schon vielfach erörtertes Mittel , diese Gefahr zu
j beschwören, ist die Überlassung von billigem Holzsckilipp an
j die in Frage kommenden Papierfabriken . Weitere Möglich¬

keiten, der Not der Presse zu steuern, lägen in einem Abbau
ij der Anzeigenftener und der hoben Post- und Telegraphen-
\ gebühren.

Die Reichsregierung hat Milliarden zur Verfügung gc-
) stellt , um die leibliche  Nahrung des deutschen Volkes
- einigermaßen zu verbilligen ; die vergleichsweise geringe
j Zahl von Millionen darf nicht gespart werden, die ihin
i auch die geistige  Kost seiner Presse sicherstellt.

Zn der preußischen Landesversammlung ist folgender
j Antrag von der De uts chn a tio nale n B o l ks p a r t e i
' eingebracht worden:

„Die verfassunggebendePreußische Landesversammluttg
l wolle beschließen: die Staatsrcgierung zu ersuchen, der
; drückenden Notlage des Zeitungsgewerbes kadurch abzu-
} helfen , daß der Forstfiskus veranlaßt wird, die zur Her-
\ stellung von Zeitungsdruckpapicr benötigten Holzmengen
j den Papierfabriken zu erträglichen Preisen zur Verfügung
j zu stellen."

Auch die Sozialdemokraten  haben etne » An-
< trag jUi der Landesversammlung über die Papiernot . e'inge-
\ bracht , die Staatsregierung zu ersuchen, dre Reichsregie--
s rung tatkräftig zu unterstützen, damit durch gtnane 'te Maß-
: nahmen , insbesondere durch Bekämpfung des 'Muckers im
j Holzhandel mtd ausreichende Belieferung der Papierfabriken
- mit preiswertem Papierholz, die Herstellung von Papier,
Ünamentlich von Zeitungsdruckpapier, verbilligt und durch
i wirksame Preiskontrolle im Papierhandel die Versorgung
\ der Bevölkerung mit unentbehrlichen Papirrwaren . Druck-
' fachen und Zeitungen zu erträglichen Preisen siche raestellt
: wird.
s Sehr erfreulich wirkt das einheitliche Vorgehen der
s Kreis - und Bezirksorganisationen des Vereins  Deo . t-
j scheid Zeitungs - Verleger,  die in Versammlungen
' ihre Mitglieder über die Gefahren der Lage unterrichten
; und zu zweckmäßigen Maßnahmen führen. Tie Aussprachen
f ergeben überall , daß die bisherige Erhöhung der Bezugs-
l und Anzeigeupreisc in keinem Verhältnis  zu der ge-
' waltigen Steigerung alter Piodnktionskosten steht, die sich
s kaum noch in Prozenten ausdrücken läßt.

Tie Verleger kommen allmählich zu der Erkenittnis . daß
j kein Gewerbe bisher das Publikum in so geringem Maße
; zur teilweise» Mittragung seiner Opfer herangezogen hat,
\ wie die Zeitungen , obwohl cs sich bei dem ZeitüngsverlagS-
i geschäft um mehr als ein Gewerbe, um eine Einrichtung
s handelt , ohne deren Bestehen und Aufrechterhallnng Wirt-
S schuft und Ordnung in Deutschland zusammenbrechen
j cküssen.

Es ist auch klar, daß alle Preiserhöhungen bisher
! immer nur den Unkostenstel'gernngen nachgehinkt find und
- daß selbst beträchtliche Steigerungen auch fiir ab,ehbare
\ Zeit höchstens eine Eskomptierung bereits erlittener Ber-
j lüfte bedeuten können. Aber wenn dadurch ein allgemeiner
! R ü ckg a n g d e r L e s er z a h l eintritt und >o der deutschen
j Presse' die Lösung ihrer politischen und Kulturaufgaben

erschwert oder unmöglich gemacht wird, so trifft die Schuld
nicht die Zeitungs -Verleger, die sich zu den Erhöhungen ge¬
zwungen sehen, um dem sonst sicheren Ruin zu entgehen,
sondern die Regterungen, die jedenfalls nicht ' rechtzeitig
erkannt haben, was das Gemeinwohl ut dieser Sache chrvert.

Tie Kreisgruppe Oberbahern des Vereins Bayer . Zei-
i tungs -Verleger hat in ihrer sehr gut besuchten Bersamm-
s lung am 27. Februar in München einstimmig beschlossen,

mit Rücksicht auf die unerträgliche, von Tag zu Tag wach-
\ sende Steigerung der Papierpreise und aller sonstrgen Her¬

stellungskosten den Bezugspreis  aller Tageszeitungen
und Wochenblätter , wo irgend möglich, schon ab 1. Ddärz,
durchschnittlich um 100 Prozent  zu erhöhen und auch
eine entsprechende Erhöhung der Jnferatenpreise vorzu-
nehmen.

Industrie , Handel und Gewerbe
)( Die Hanowerkskammer Wiesbaden  schreibt

uns : Für die ständige sachverstänskge Beratung und llnter-
stützung der handwerklichen Genossenschaftenhat die Hand¬
werkskammer zu Wiesbaden eine Beratungsstelle errichtet,
und die Beratung dem Herrn Köbler, Abteftungsvorstand
bei der Vercinsbank zu Wiesbaden, Mauritiusst .aße 7 I,
übertragen . Herr Köbler steht den handwerklichen Genossen¬
schaften werktäglich 'von 9—1 vorm, und von 3—5 Uhr
nachm, zur Verfügung. Sie empsiehlt den Genossenschat¬
ten, sich in allen Fragen ihrer genossenschaftlichen Ge¬
schäftsführung an den genannten Beauftragten zu wenden.

Vermischte Nachrichten.
* Die hohen Metallpreise  sind zum Wten Teit

schuldig au dem Verschwinden des Hartgeldes . Tte Preise
stellten sich vor einiger Zeir für 1 Kg. : Silber 2290 Mark,
Zink ab Lager 17 Mark , Blei ab Lager 17,75 Mark, Zinn
140 Mark , Kupfer (greifbare Kathoden)»43,50 Mark, Queck¬
silber 265 Mark , Antimon 24 Mark , Nickel 75 Mark , Alu¬
minium 60 Mark . Tie Kohlenpreise  sind ab 1. März

, um 22 Mark für die Tomte gestiegen. Zn Ems kostet 1
Tonne Kohlen mit Kracht ca. 250 Mark gegenüber 14 Mark

I in 1914.

Aus Provinz und Nachbarqediete«
:!: Der Frühling nimmt heute kalendermäßig feine«

Anfang . Dag und Nacht find heute van gleicher Länge. I«
? ^Wirklichkeit hat der Frühling Heuer schon sehr viel früher be-
> gönnen. Unter dem Locken einer außergewöhnlich warme«
! Witterung haben sich die Knospen an Baum und Strauch

schon weit enttoickelt, verschiedentlich haven sich sogar sch»«
die Blätter hernusgemacht. Auch die Tierwelt ist von F-rüh-
lingslnst erfüllt . Lustig schmettern die kleinen gcfied' tten Sän¬
ger ihre Lieder schon vvm ersten Morgengrauen an. Da soll auch
in die Menschenherzen neue Hofnung ziehen, daß die »unke
Winterzeit überwunden ist, daß bessere Tage kommen mit Licht
und Sonnenschein.

Aus dem llnterlahnkreise.
: !; Die Feldarbeiten sind durch den WettcrumsM«-

-ttvas ins Stocken geraten. Die für diese Tage schon in Aus¬
sicht genommene Hasemussaat mußte verschoben werde». Die
Winterfrucht steht im allgemeinen gut. Auch das Obst hat
ganz gut angesetzt. In der Entloickelung der Knospen ist sichtbar
eine Stockung eingetreten. Die letzten Fröste scheinen nicht»
geschadet zu haben, weil die zarteit Triebe noch geschlossen>vare«.

«U » ÄM» nmgeftett».
[ e Schenkung . Aus dem Nachlaß des verstorbenen Z»-°
! genicurs Paul  y in Fachbach wurde der Kaiser Friedrlch--

I1Schule se ine Umfangreiche Minemliensanniilung überwiesen.Der
freundlichen Siisterin ist die Schule zu besonderem Danke
Verpflichtet.

e Eine große Volksversammlung veranstalten heul«̂
abends 8 Uhr, die Deutschei demokratische Pattei und die So¬
zialdemokratische Partei im Flöck'schen Saale , um Stellung z«
nehmen zu, jl'eu letzten Ereignisse!! in Berlin und im Reiche.
(S . Anzeige).

e Volksversammlung . Im Gasthaus „Zur Krone" fin¬
det heute,  abends 6,30 Uhr eine weitere Perkammlung statt,
in welcher ein Vertreter der Unabhängigen aus Berlin namens
Kühn, sprechen wird .(S . Anzeige.)

e Die St . Josephs Bruderschaft hat morgen, Sonntag,
nachttÄtvags 6,15 Uhr, Generalversammlung, uiy über di»
Erhöhung der Mvnatsbeiträge Beschluß zu fassen.

e Der Evangelische Franenverein veranstaltet morgen,
S >ouurag, nachmittags 4 Uhr, eine Versammlung im Ge-
meindcsaal. Der Vortrag wird ein Lebensbild von Theodo»
Fliedner, dem Erneuerer des evangelischen Diakonifsenbernfs,
geben.

e Säugerfcst in Nievern . Am kommenden Sonntag loer-
den sich die drei M.-Ges.-Vereine „Glück auf"-Emscrhütte,
„Sängerlust "-Bad Ems und M.G.V- Maiern im Saale de«
Hotels Lahneck (A. Höhn) zu Riedern zusammenfinden,, um
unter der Leitung ihres gemeinschaftlichen Dirigenten, Musik¬
lehrer Köhler von Bad Ems einige gemütliche Stunden im Ge¬
nuß an edler Sangeskunst am deutschen Liede zu verlebe».
Zu k>en Chorvorträgen eines jeden einzelnen Vereins, geselle«
sich auch mehrere, jdie von zwei vaer drei Vereinen gesunge«,
svsrden. Musik und andere Vorträge füllen die Pausen aus.
Mo Veranstaltung beginnt um 3,30 Uhr nachm, und es sin»
alle Mitglieder der Vereine sowie Freunde dazu eingeladen.
Der Verein Sängerlust vettammelt sich uns 2,15 Uhr zum
Abmarsch im Weilburger Hof. bei schlechtem Wetter kann der
Zug 2,05 Uhr ab Hauptbahnhof 2,00 Uhr ab Lindenbach be¬
nutzt werden.

: !: Miellen , 20. März. Auf dem Sportplätze des hiesi¬
gen Sportvereins wird am morgigen Sonntag guter Sport z»
schauen sein. Es finden zivei Verbandswettspielebestimmt
statt, vielleicht kommt noch ein dttttes dazu,

Aus Rafiau und Umgegend.
f n Kammermusik . Auf den heute, abends 8 Uhr i»i
Hotel Bellevue stattfindenden Kammermusikaüend der Kölne«
Künstler machen wir besonders aufmerksam. Das Program»
ist sehr reichhaltig und so zusammengesetzt, daß auch Richt-

.Musiker genußreiche Stunden verleben werden.
n Treue Dienste . Im Aufträge des Vaterländische«

Firauenvereins wurde Fräulein Henriette Müller  durch
Pfatter Moser ein Diplom für 10jährige treugelcistcte Dienste
in der Familie des Geheimrat Tr . Drehwald  hier feicr-
Kchst überreicht mit den besten Segenswünschen für ihre Zu¬
kunft. — Es ist dies innerhalb kurzer Zeit der zweite Fall
in unserer Stadt , daß solche Auszeichnung für langjährig«
treue Dienste g owährt werden konnte und ein schönes Zeichen
für das herzliche Verhältnis zwischen Herrschaften und Dienst¬
boten. ein Beweis, daß die Treue im deutschen Volke noch
nicht ausgestorben ist.

n Die Versammlung der D. Vvlkspartei konnte Wege«
Verhinderung des Redners Parteisekretär Anding-Wiesbade«
nicht stattfinden. Sie wird in einigen Wochen abgehalten wer¬
den; Termin hierzu wird rechtzeitig bekanntgegeben.

A«S Diez und Umgegeu».
d Georg May f . Am Donnerstag abend ist einer un¬

serer ältesten Mitbürger, Herr Georg May, aus diesem Leben
abberufen worden. Mit ihm ist eine, auch weit, über den Rah--
änen unserer Stadt hinaus bekannte und allseits verehrte Per¬
sönlichkeit verschieden. Herr May führte lange Jahre die Gc-
lfck̂fte des evangel. Kirchenrechnecs und als er feines hohe«
Alters wegen, sein Amt niederlegte, nahm er doch immer noch
regen Anteil am ganzen Gemeindeleben. Auch verschiedene
Wdtische Ehrenämter hat der Verschiedene, begleitet. Ehr«
seinem Andenken.

d Kammermusikabeud . Morgen abend geben im gro¬
ßen Saale des „Hof von Holland" Kölner Künstler einen Kam-
mermniikabend, der sicherlich zahlreiche Anhänger edler Musik
anlocken wird. Das Programm bringt Werke von Beethoven
und Mozatt , sowie Lieder von Schnbett, Schumann, Brahms
usw. Beginn 8 Uhr.

d Wochenschau . Eine äußerst bedeutungsvolle Woche
geht ihrem Ende entgegen. Mc Berliner Ereignisse haben
auch in unserer Stadt ihre Schatten geworfen, insofern daß sie
Aufregung und Erbitterung über die Bevölkerung gebracht
haben. Diesen Unwillen über den Berliner Staatsstreich be¬
kundete sie ja auch in der Kundgebung am Mittwoch auf dem
Marktplatz. Jetzt am Ende der Woche kann man wohl sage«,
idaß die Kappiade ihr Ende erreicht hat und in der Tiefe
vctt'chwinden wird. Die Arbeit in der Eisenbahnwerkstätte in
Limburg ist wieder aufgcnonrmen, sowie auch in den übrigen
Werken des nahen unbesetzten Gebietes der Streik abgebroche«
worden. Es scheint also allmählich alles wieder in ruhiges
Fahrwasser zu kommen. „Es scheint aber auch nur", die Folgen,
die der Berliner .Streiche noch zeitigen kann, lasten sich noch

;> nicht übersehen. — Am Montag wird die Stadtverordneten-
! Versammlung zusammentreten, um noch vor dem 1. April die
^ Deckungsfragenfür die letzthin bewilligten Teuerungszulage»
; zu -erledigen. Das soll durch eine weitere Nachsteuer,  bzw.

Erhöhung ider schon bewilligten 100 Prozent Nachsteuer nm
iwettere 50 Prozent erfolgen. Tie Bürger können sich als»

j schon ans Äas Eintreffen des Nachsteucrzettels, eines bisbe«
! unbekannten Objektes, vorbereiten. — Bei unserem Amts-



ichk ist schon seit geraumer Zeit eine ganz bedeutende Hy-
k-' i 'e nb eitoeauna m  bemerken . Tie Löschung von

cr-

^7 sich damit schuldenfrei macht. Wenn diese Bewegung den
»Mischen Grundbesitz erfaßt hätte, dann dürfte eL unserer
Aadtvelwaltnng nicht so schwer gefallen sein, mit der Nach-

herbvrzutreten. Das ist aber nicht der Kall. ES
M„delt sich hier nur um .den ländlichen Grundbesitz und auch

r. uv um den kleineren . E ? ist dies eist schönes Zeichen
^ Am morgigen Sonntag erfolgt in der hiesigen evangelischen
»iiche die K o n f i r m a n d e n p r ü f u n g der diesjährigen Kon-
Wiianden des Kirchspiels Diez , ebenso auf dem St . Peter für
^cses Kirchspiel U»«i

Bekan?itmachung.
\v da-/hiesige Handelsregister Abt. A Nr. 2 ist bei
Firma Julius Rosenchat in Bad Ems am 13 . März

*190 folgendes eingetragen worden : Die Zweigniederfassung
f Bad Ems ist aufgehoben.

Bad Ems,  den 15. März IM ). 1
Da« Amtsgericht

Bekanntmachung.
In unser Genossenschaftsregtster ist heute unter Nr. 22
^Genossenschaft „Spar - und- Darlehnskasfe, eingetragene

Genossenschaftmit unbeschränkter Haftpflicht " mit dem Sitze
,n Ebertshausen eingetragen worden . Das Statut ist am 13.
Znmar 1920 fcstgestellt. Gegenstand des Unternehmens ist:

g. Betrieb einer Spar - und Darlehnskasse zur Pflege des
/ Geld- und Kreditverkehrs sowie zur Förderung des Spar-
' sinns.

q. Gemeinschaftlicher Ein- und Verkauf landtnirigchaftlicher
^ Bedarfsartikel und Erzeugnisse.

Vorstandsmitglieder flnd:
Wilhelm Wöll , Landwirt in Ebertshausen,
Heinrich Bauer , Landwirt in Ebectshgusen,
Karl Neeb, Landwirt in Ebertshausen.

, Die Bekanntmachungen erfolgen unter der Firma, ge-
«ichnet von zwei Vorstandsmitgliedern, im Nassaujjchen G--
Wssenschastsblatt, Wiesbaden , beim Eingehen dieses Blattes
i* Deutschen Reicbsanzeiger.

Die Wiflenserklärungen des Vorstandes erfolgen durch
j Mitglieder, die Zeichnung geschieht, indem 2 Mitglieder der
jitma ihre Namensunterschrist beifügen.

Die Einsichst der Liste der Genossen ist in den Diensi-
»«nden des Gerichts jeocm gestattet.

Katzenelnbogen,  den 13. Mürz 1920.
m Das Amtsgericht.

Todrs-Auzelge.
Freunden, Verwandten und Bekannten hier¬

mit die traurige Mitteilung, daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat, unfern lieben, guten
Vater, Onkel, Bruder und Schwager

Iwrit Mstims Müller
heute mittag um4'/« Uhr nach langem, schwerem
Leiden, öfters gestärkt durch die hl. Sterbesak¬
ramente der kath. Kirche, in ein besseres Jen¬
seits abzurufen.

Bad Ems , den 10. März 1920.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Kinder und Nichte.

Die Beerdigung findet Montag, nachm. 3
Uhr vom Sterbehause, Lahnstr. 5l , aus statt.

« « » » » AD

Prima Rosenkohl
Schwarzwurzel,

sowie alle anderen
Gemüse

frisch eingetroffen.
Heinr. Umsonst, Ems.

I
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Für die vielen Glückwünsche anläßlich
unserer Vermählung sagen herzlichen
Dank.

Hans Hess u. Frau
Josefine, geh. Korbach

Bad EniS, 20 . März 1920.
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HolzverKeigekurrg.
Montag,  den 2 2. d. Mts -, vorm. 9 Uhr

«hangend, kommen im Stadtwaloe von Ems die nachbezeich-
Mru Holzmassen gegen Zahlungsausstand , zur Versteigerung:

Distrikt Trttmmerborn  17c:
1 Eichen-Stamm 1. Klasse mit 1.06 Fstm.,

131 Rm. Eichen- und Buchenscheitholz und 566 Rm.
Reiserknüppel,

Zusammenkunft bei Hol ; Nr. 1 unterhalb der jungen
Hohebahnsichten.

Zuerst kommt der Eichenstamm zum Ausgebot.
Händler und Auswärtige sind ausgeschlossen.
Die Versteigerung dauert voraussichtlich bis gegen 1,30 Uhr.
Da fikr die . Besatzungstrrchpen Holz bereit zu halten

* so wird diese Versteigerung im Buchwald(rechts von der
UmS-Arzbacherstraße) vorläufig die letzte fein ; — dahingegen
finkt in etwa 3 Wochen eins größere Holzversteigerung im
Distrikt I lm e n bei der Denzerheide statt.

Bad Ems,  den 17. März 1920.
Der Magistrat.

Holzversteigerung.
4lm Dienstag , den 23 . März 192 » , dormtt-

i » je von 11 Uhr an,  werden in dem Trstrikr
GrudenWeg 80

m  hiesigen Stadtwrldes folgende Hölzer öffentlich rneist-
bietead versteigert:

128 EichsNschueidstäMML
Oefamtinhalt 172,56 Fm ., Mittendurchmesser von 27 bis
<1 Ztm.),

1 ! Rm EichenküferholH.
Ter Distrikt ist in 10 Minuten von dem 1 Stunde von

und 25 Minuten von der Kleinbahnstation Zollgrund
Kleinbahn Braubach -Nastätten ), entfernt liegenden Ober-
mhnsteiner Forsthaus zu erreichen und ist Förster Schweter
daselbst jederzeit bereit , die Hölzer vorzuzeig -n.

Zusammenkunft zu der Versteigerung ist an dem ge¬
kannten Tage vormittags IOV2 Uhr am Oberlahnsteiner
Iorsthaus.

Oberlahn st ein,  den 10. März 1920.
Der Magistrat,

de Boys.

Stammholzverfteigeruug.
Donnerstag,  den 25. März l . Js - koimnen in dem

'Ktznvindezimmer zu B e r g ha u s e n aus verschiedenen
r,1rikten:

10 Eicheu-Stämme von zirka 18 Fstm.,
45 Tannen-Stämme von zirka 26 Fstm.

Wr Versteigerung.
Es sind Stämme darunter über 2,50 Fstm. und lagert
littet Abfahrt.
Beginn der Versteigerung 3 Uhr mtitags.
Berg Hausen,  16 . März 1920.

Der Bürgermetstsr.
Bodenheimer.

Allgewei «e Ortskraukeukasse
für den U « rerr « hokreiS , Gektio « Ems.

_ Die ritüstärrvigen Beiträge für den MonatF-bruar
an  die Kasse zu entrichten, andernfalls das Bettret«

4mrg- vrrf«hrs« eingeleitet wird.
Bad Ems , dm IS. März 1920.

« $ 8 « M ®» $ 0ea « tt®e ®e « «ea » ©ooMo * oo9ewB » o &ti

Oeflentliche

Volksversammlunn
am Samstag , den 20 . März , abends Vs7 Uhr

im Gasthaus „Zur Krone , Ems.
Tagesordnung:

1.  Die neue Regierung.
2. Freie Aussprache.

Referent : 3B£ax Kühne , Berlin.
Max Kühne war bis zur neuen Regierung in Berlin

und hat alles selbst mifgemaeht.
Der Einberufer.

isane
Ernster Melitsplel - Maas.

Römerstr. 62  s Central-Hotel

Spielplan für 20 —22 . März.

Der Moteldieb mit der vierten Hand
Eine seltsame Begebenheit in 5 Akten.
Hauptdarsteller: Jack, der Wunderaffe.

Scheidung ausgeschlossen.
Lustspiel in 3 Akten von Paul Heidemann.................................................

♦ Neue K. ünstler - K. apelle . ♦

Spielzeit:
Samstag  von 8 bis 10 Uhr abends
Sonntag  v . 3—5 74—7lU v . 73/*—10 abds.
Montag  von 8— 10 Uhr abends.

Es ladet freundl. ein A . Lehmann.
Der in Aussicht genommene große HennyPorten-

Film tonnte wegen der Streiks nicht geli fert werden
r  und spieit Ostern. (429 ^

HBIBRlIIIIBIlHBIiaBailll

GywnaslUw und NealProgyMnasium
z« Oberlah»stein.

Das neue Schuljahr beginnt am Dienstag , den 20. April.—
Die Aufnahmeprüfungen werden am Montag, den 19. April,

j von 8 Uhr vormittags an dorgenommen . — Anmeldungen
; nimmt der Unterzeichnete bis zum 3. April von ll bis 12
\ Uhr vormittags auf seinem Amtszimmer im Gymnasium ent-
> gegen. Bei der Anmeldung sind das Abgangszeugnis , der
l Geburt»-. Tauf- u. Impfschein vorzulegen.

Während der Ferien können Anmeldungen
schriftlich erfolgen

Oberlahn  st ei  n, den 6. März 1919.
Ghmnafia >dire »tor Lchlaadt , Geheimer Studicnrat.

-- -- - - - - - -  auf « -- •• -- ----- -- =
jede Anzahl gebr. ölfreie Ltr. Flaschen und zahle
bis Er de März:

für Seklflaschen Mk ilv .—
„ Meinflafche « Mk 80 -
„ Cagnarflaschen Mk 80 .—
„ Kotwemfiafchrn Mk . 70 —

für 100 Stück und werden die Flaschen beim Verkäufer
abgeholt Off mit Angabe der Adresseu. Stückzahl unt.

i ft W 444 an die Geschäftsstelled. Ztg.

Erisoh einxetroffen:
Alle

Garten-Sämereien
Heinrich Lanner, Ems,
Gärtnerei, Koblenzerstr. 39.

0 §terha §en,
Bonhon und Pralines
bei Scheller , Diez,

Oberstr. 5.

Hochträchtiges ostfriestsches

Milchschas
zu verkaufen. 435

Zu erfr. in d. Geschäftsst.

Zu verkaufen:
1 Küchenschrank, 1 pol . Nuß¬
baumtisch etc., Möbel . Spiegel
Vasen , Bilder , Porzellan,Glas
Noten u. Bücher, 1 Feldbett
m. Matratze. Anzusehen oorm.
10—12 Uhr Braubacher-
ftratze 8 , Frl Ehelius , Ems.

lutelPension
finden

i bis 3 Schüler von aus¬
wärts in Bad Ems in gutem
Hause bei Selbstversorger.
Gefl Anfragen unter X 376
befördert die Exp. d. Zt. s420

Sehr gut erhaltene 423

VA-oi Cosnaclässer
nen 50 Liter und mehr zu kaufen
gesucht. Off.-rten unter I . 4SI
an die Geschäftsst.

♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦es * »

4-ZiMkkmhMW
m. Küche, Mansarde etc. u. groß
luftigen « «Uerränmen und
Arbeitsraum in Bad EmS od.
dire ter Nähe zu mieten gesucht.
Evtl, wird a..ch kl. Einfamilien¬
haus gemietet. Off. unt. W. 823
an die Geschäftsst. 4e2
♦♦♦♦♦ » ♦ » » ♦♦ » » ♦ » ♦♦♦

Schnatzemiihle
Weiiersbrng — Bah staiion

Vallendar— brütet Hühner »,
Enten - « Gänseeter.

Verlangen Sie Prospekt sl

gedr.Möbel
ganze Einrichtungen kauft
stets zu hohen Preisen.
Jakob Krämer, Coblenz,
Gemüsegasse 15, Telef. 1722

An- und Verkauf
gehr. Möbel, sowie ganzer

Einrichtungen
Röhl , Lahnstr .21,Ems

Altpapier
zum Emftamvsm

kaust zu Höchsten Preisen
Dürener Papier n « v

Pnpierwaren
Georg Tewes,

Düren. Postfach 119.
ft' 1 aI <I  gegen monatliche
™* " IU mückzablg. verleiht
R . « alberarow » Hamburg b.

ganze « tarichtnuge«
iow?e MSvet Art

zu d n höchsten Prc>s:n.
Georg Ka«ZHaber,

Loblenz, Ftor?nspfaffen^
gaffe 5 , a. b Liebfrauenknche

Telefon 592. Kart« genügt

Wir kaufen laufend
Z !$>genfell@

6 . L-scher» & Co,
Cöl « N pves . Gttdern»

stratze 48.

Dausenau.
Nassauer Hof
Wein - Bier - Kaffee-
Restaurant,Konditorei

empfiehlt sichc n-r gütigen
Beachtung.

Achtung!

Kriegsbeschädigter
Bei Frau Ww . Schäfer , Ems,

Kovtenz«'stieß«,

Schellfische.
Maler- und

AnKrtiÄttlevüinfi
sucht Chr Bäppler . Bad EmS.
I8d| wtalcr und Anstreichermstr.

Lehrling
für Buchbinderei gesucht.
Druckerei SvAwer , Ems.

Braves, ehrliches 427Mädchen
zum Bedienen der Gäste und fitr
Hau-a beit sucht

Frau KaSparek , Dausenau,
_ Nassauer Hof.

Ein braves und ordentliches
Halbtag-Mädchcll

oder Frau
für sofort oder 1. April gesucht.
G -ter Lohn u. gute Behandlung.

Lahnstr . 8 » II, Ems.

frms Wichen
tagsüber gesucht bei

Frau W . Minor Wwe . ,
_Ems , Römerstr. 32.

Braves ordentliches 3S8
Mädchen

sucht Kran 8 . Groß . EmS,
Marktstr. 3.

Zum 15. April evtl, früher
oder später suche ent besseres

Haus- oder
Allcin-Mädlheil

Jeden Sonntag Ausgang.
Lohn nach Uebereinkunft.
Waschfrau u. Büglerin vor¬
handen . 415

Frau Adolf Landsberg,
_ Oberlahnstein. _Köchin
für französische Offiziersfamilie
für sofort gesucht.

Meldung an franz. Dolmetscher
Idylle , Ems. 406

Junges sauberes

Mädchen
od r

Slmidrnfran
lucht Frau Wilh . Fiebig , Die »,
3 0 Bahnhof!ir. 3.

Eine 2—3 Zimmer-

Wohnung
von ruhigem Beamten gesucht in
mittl. S .adtteil sofort od. später.
Aug. unt. K. 467 an die Gesch.

Doppelglas
und Photoapparat , Größe bis
lÜAlö cm zu f.jäten qefudt.

«ad Ems . Röhl.
Lah- straße Ll.

Ein gr. emaillierter

Echt gotdene-
Herren -Ankeruhr

mit iS Steinen zum Preise von
500 Mk. zu verkaufen.

67 > 10? cm. neu zu verkaufen.
Bleichste 38 Ems.

2 Zentner 438

KmkHrMUct
zu verkaufen.
_ Dansena « Lahnstr. 2.

prJeilssiie
für 180 Mark zu verkaufen-
Größe 43.

Wo sa gt die Geschäftsst-
Nebenverdienst

bis 1001 M. n on.ul zuhanie, ohue
Vorkeint-usts. Nähe,, aus bti-st.
Anfr 8 Vosdrsl Lvo. 0 . m. d. 8.
Berliu-Lichlcrsrlde, Postfach 340

Sommersprossen,
braune, fleckige Haut,Leber¬
flecke verschwinden wie ab¬
gewaschen , auch Pickel,
Mitesser. Auskunft frei,
nur Rückmarke erwünscht.
Hugo Heinenfann
Hornhausenb. Osehersleben
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vcka«ntmachu«g
Bctr : » u»«ahm«« von der Gonntckgsruhe.
Im laufenden Kalenderjahr ist an folgenden Tagen der

Geschäftsbetrieb in allen Zweigen des Handelsgewerbes mit
cffenen Berkanfsstellen von 11 Uhr da Mittags bis 1 Uftr
n■>chmittags zugelasfen:
, 3 Sonntage bvr Ostern (21. und 28. Marz ),

1 Sonntag vor Pfingsten (16. Mai .),
. Die 3 letzten Sonntage vor Weihnachten (5. 12. und

19. Dezentber.)
Diez,  den 19. März 1920.

_ Tie Polizeivcrwaltung

Zra - rvrrordnetrL -NsVsam mlsN g
Zu einer Sitzung der Stadtverordnetenversammlung wird

bt 'rmit auf
Montag,  stjlen 22 . März 1920, nachm.  4,30 Uhr
im Leu en Saal des Hof von Holland ergebenst cingeladen.

Tagesordnung:
1. Erhöhung der Bezüge der Hilfsbediensteten , sonstigen Ange¬

stellten und Arbeiter.
2 Vorlage des vorläufigen Rechnungsabschlusses für 1919 und

Beschlußfassung über die Deckung des entstehenden Fehl¬
te rrags.

8. Uebernahme einer Bürgschaft zur Förderung des Kleinwoh¬
nungsbaues.

. 4. Ankauf des .Hauses Luisenstraße Rr . 1 (Institut t>- Bis ¬
marck).

5. Bericht der Kommission über die Arztfrage am städtischen
Krankenhaus.

16.;Verkauf eines Bauplatzes an den Feldhüter Fohr.
7. Ausscheiden des Polizeioberwachtmeisters Lange und ander-

weite Besetzung der Stelle.
8. Mitteilungen.

Die Akten können am Montag , den 22. d. Mts -, vormit¬
tags auf Zimmer Nr . 5 im Rathaus eingesehcn werden.

Der Magistrat wird zu dieser Sitzung ergebenst einaeladen.
Diez,  den 19. Mürz 1920.

Der « tavtverord «eie»vorfteh <r
_ Thomas._

Vekavvtmachvvg.
D ic Mütterberatungsstelle befindet sich jetzt

Obermarkt Nr.  3.
Die Auskuuftsstunden sind jeden Freitag , nachm.

2 —4 Uhr.
Diez,  den 17. März 1920.

_ Der Magistrat.
Zur Ausklärung!

Die deutsch nationale Volks Part ei  steht den
gewaltsamen Umwälzung fern, die ohne ihr Wissen erfolgt ist.

Rach wie vor vertritt sie den Standpunkt , daß eine Bes-
sierung der bisherigen, von jedem Einsichtigen als unhaltbar
rrikanirrem Zustande auf verfassungsmäßigem Wege zu er¬
streben ist.

Für die Ursachen,  welche zu den Berliner Ereignissen
geführt (oben, macht sie die Regierung

Gbert - Bauer - Erzberg er
verantwortlich.

Trotz aller Warnungen unserer Fraktionen in National-
n :d Landcsversammlung hat diese Regierung , um ihre Par -
t ei herrsch« ft  zu behaupten, rechtswidrig  immer wie¬
der Ae Neuwahlen verschleppt.

Ten Versuch, die Präsidentenwahl  dem ^ olke zu
«ntziehcn, hat sie begünstigt. M i n i st e r p o st e n und wich¬
tige Verwaltungsposten  sind und werden noch immer
mit Parteiführern  statt mit Fachleuten  besetzt.
Wucherer und Schieber  nutzten die Unfähigkeit und
Machtlosigkeit dieser Regierung aus.

Wir ntüftm1 Ctofiei' jeden Versuch, jetzt die dcutschnationalo
Swlkspartei für die Berliner Vorkommnisse verantwortlich zu
«Zachen, mit Ents  chi e d e n siei  t a b l e h n e n . Hätte man
aus sie gehört, so wäre diese Erschütterung dem deutschen Volke
erspart geblieben.

Wir erwarten von der Einsicht sämtlicher vaterlandslieben¬
der Härteren , daß sofort eine neue Regierrmg aus breitester
Grundlage gebildet, die Neulvahl zum Reichstage möglichst
beschleunigt und dem Volke das verfassungsmäßige Recht, den
Reichspräsidenten zu wählen, nicht entzogen lvird.

Wiesbaden,  den 16. März 1920.
Deurickuatioriale Bolkspartei

Äauvrrdaud Hessen-Rassau -Snd
(übt . für das besetzte Gebiet )

Städtische Handelsschulen
jtt Koblenz (Fwnnsmarki15)

_ - Oeffentliche Handelsschule-
für gcSjuUt und Schülerin, en mit Volk ichuldildunz.

-Höhere Handelsschule
für Schüler und Schülerinnen mir höherer Schulbildung- (Riste für

Oberstkunda oder AbschwßzengmS de? Ly.cum«).
Der erfolgre che Besuch einer der fcetbfu Handels!chueu befreit vom

Besuch der kaufmännischn Pstichrfortbiidungsschule.
-Beginn des neuen Schuljahres Dienstag, den 20. April. — —
Lnmeldnogm beim Unterzeichneten wcrltäzlich,wischen 11 u 12 Uhr.
Echulplau kostenfrei. Der Direktor r Küster.

Alle Nlrn nnb Feirker
sowie iloplükn

lasse ich am kommenden Mittwoch , der » 24 . ds . Mts . ,
nachmittags 3 Uhr im Hause Villa Balze » öffentlich oer-

439) nL  Die « efitzerin:
Paul Unverzagt Ww., Ems.

Für Jelbstversorger.
Wir verarbeiten in unserer modern eingerichteten Hafer wühl,

Hafer aas la. Flocke« und Grütze«
Flocken tesp. Grütze können sogleich mitgenommen werden.

Anvernacher Mühlenwerke
G. m. b. H. Andernach. [771

Die Beerdigung findet Sonntag , den 21 . März, nachmittags 4 Uhr vom Traser-
hause , Wilhelmstraße 4, aus statt.

Kranzspenden und Beileidsbesuche im Sinne des Entschlafenen dankend verbeten

Diez , den 19. März 1920.

Todes-Anzeige.
Gestern abend IOV2 Uhr verschied sanft unser lieber Vater,

Schwiegervater , Grossvater , Urgrossvater , Schwager u. Onkel

Herr Georg May
im vollendeten 90. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Karl Bühl,
Familie Wilhelm May,
Familie August Lorenz.

Heute abend punkt 8 Uhr
im Saalbau Flock , Marktstr ., Ems

Oeffentliche

Fortsetzung
der Versteigerung

am Montag , den st2 ML j,
nachm. 2 Uhr, Vranbucher.
Kratz« 4. Ems: Teppiche, Gang,
löufcr, Treppenläufer, 3 Efeu¬
bänd er, 1 Kochofen, l Gasherd,
Bettzeug, Porzellan und Glas, l
Fleifchklotz, Leinwand, Decken uf».

VolkS ' Vwsammlüng
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiir . iiiiiiiiiiiiiciiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiwiif ;niiiiiiii £iiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiitiiiinmiiiii

Tages -Ordnnng:
Besprechung und Stellungnahme zu
den Ereignissen in Berlin u. im Reich.

Die Unterzeichneten Parteien laden die Bewohner von Ems u. Umgehung
zu dieser Kundgebung dringend ein.

Deutsche demokr. Partei. Sozialdemokrat. Partei.
I. A. : Sturm . I. A. : Kaffine.

B ■ •

Geschäfts -Empfehlung.
Der Mitinhaber unseres Geschäfts , Herr Jt ' lK' iL'fcSE! JE* X “jlXASB « Diez
ist aus Kriegsgefangenschaft zurückgekehrt , und sind wir in der Lage , sämtliche
einschlägige Arbeiten und Lieferungen in altbewährter Weise wieder auszuführen.

--  Wir empfehlen - ■■' - --
uns in der Ausführung elektr . Licht- u. Kraftanlagen im Anschluß an die Ueber-
landzentrale , sanitäre Anlagen, Gas- u. Wasser Installation , Prüfung u Neuanlage
von Blitzableitern nach dem neuesten System , sowie sämtliche Klempnerarbeiteu,

- —- Wir liefern : . . .
Elektromotore in Kupferwicklung , sämtl . Maschinen für Haushaltung , Gewerbe

und Landwirtschaft . Badeeinrichtungen usw.
Reparaturen werden prompt und billig ausgeführt.

Gebrüder Prinz, Diez a. d . L
. Technisches Iastallatiensgeschäft. ,

*«• ■■■■■■■■■■■• • . ■■■■■■■■• • ■■• ■■>»*

Gothaer Ledevsorrstchrrungsbanka. G.
Bisher abgeschloffene Versicherungen. . . . 2650,000000 Mk

„ ausgezahlte Versicherungesummen. . - 888,000 000 M.
„ zurückgewährte Ueberschüsse . . - - 889 .000 000 Mk

Sehr niedrige Verwallungscosten. Die hohen Ueberschöffe kommen un¬
verkürzt den Versich rungsnehmern zugute Sehr günstige VersicherungS-
bcdingungen; u. a: Unversall arkeit Weltverficherung,Unanfecht arkcit, Kriegs¬
versicherung mit alsbaldiger Bollzahlung der Summe im Todes'alle.

Unfern Mitgliedern düngen wir zur Kenntnis, daß wir die durch das
Ableben unseres langjähr.geschätzten Vertreters Herrn Ferd. Bnibach erledigte
Geschäftsstelle zu Dtez a/Z. Herrn Havert Rosier übertragen habe-.
Herr Rosier ist zur Vermittelung von Lebensversicherungen und zur Ertei¬
lung von Auskunft gern bereit.

Botha , den 23. Februar 1920. —
Gothaer Lebensversicherung sbank o . G.

Ich fordere hiermit diejemaei,
auf, welche bei meiner Verstei¬
gerung am 16. 3. noch nicht Zab-
lung geleistet, selbiger sofort nach,
zukommen. Änd rnsalls ich di»
selbe gerichtlich kinforderu muß.
39? Fra« I . Berg.

Ein sächsischer

Wendepflug
steht zu verkaufen bei
Phti . Eschenauer, Raffau,

Kallbachstr. 19.
Schwarzer junger Hund,

weiß u.  aelb geflecktem Kopf,
weiße Ps » len , lang . Schwanz
mit weißer Spitze , auf den
Namen Flock hörend , abhan¬
den gekommen . Wieder-
bringer erhält Belohnung.
Vor Ankauf wird gewarnt.
Wilh. Knastp, Oberneisen.

Derjenige, welcher gestern nach
mittag 50. Wir ras Portemonnaie
mit 52 Mk. Inhalt in der Bahn-
hofstr aufgehoben hat, wird ge.
beten, dasselbeB .,hul »osst«. 4,
111. Etage. Ems abzugebcn

Kirchliche Nachrichlen.
Bad Sm *i

Katholische Kirche
PasfioeSsonntag, 21 März

Hl. Mesien: in der Warilorcht
Uhr (Predigt),

8 Uhr KiüdrrgotteSd'ei tt,
IG1/» Uhr Hochamt(Predig)
ist bet Kapelle deS Manei-.krov»

kenhauies6 Uhr,
in der alten Kirche8 Uhs,
Rcchwittags8 Uh>Faiteuar̂ vcht

für d e Schutknr-drr.
3i/a Uhr: Versammlung&.Marie«»

vereint.
5 Uhr Fastenpredigiu. Andacht
ö1/4 Uhr Genera verfamm!» g d.

Iouphsdrudeischaft im
Carl".

8 Uh; Versammlung des Jugend»
tmndes.

Am M'ttwoch nachasttag 4 Uhr
Gel-geoheck zur hl. Beizte

Am Donneret»g, Fest Mariä Ver¬
kündigung, 8 Uhr HI Amt, nach
mi!t >as 5 Uor G^egeuheN zur
bl. Büchte.

Am SchmerzcnSfre tag nachm, 5‘/*
Uhr Fastennudachr.

Die,.
Katholische Kirche.

2t . Mörz. Pasnonssonntog
Uhr: Frühmesse

10 Uhr: Hochamt.
3 Uhr: Christenlehre.
7»/* Uhr abends Fastenpredigt

und Andacht
j Mittwoch abend7*« Uhr Faste«'

anZackst
i FreUaq abendl l!% Uhr Kreuzweg-
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